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 Bei der Anerkennung von Erfahrungszeiten (Art. 1 § 24 des Gesetzentwurfes) wird nun-
mehr auf „förderliche Zeiten“ (Begriff entsprechend des Tarifrechtes) und nicht mehr auf 
„Zeiten, die zur Ernennung geführt haben“, abgestellt. 

 
 Die Gleichstellung der eingetragenen Lebenspartnerschaften mit der Ehe erfolgt rückwir-

kend zum 03.12.2003 (Art. 2 § 25 des Gesetzentwurfes auf der Grundlage eines gemein-
samen Änderungsantrages aller Fraktionen). 

 
 Für Beamtinnen und Beamte in Altersteilzeit erfolgt bei der Berechnung des Aufsto-

ckungsbetrages kein pauschalierter Kirchensteuerabzug; das entspricht der Rechtslage im 
Tarifbereich (Art. 1 § 6 Abs. 3 des Gesetzentwurfes). 

 
Bemerkenswert ist, dass für Beamtinnen und Beamte bis einschließlich Besoldungsgruppe A 
8 der Familienzuschlag der Stufe 1 (Verheiratetenzuschlag) auf 112,92 Euro (derzeit: 107,51 
Euro) und monatlich der Kinderanteil im Familienzuschlag ab dem dritten Kind auf 310 Euro 
erhöht wird. Die Sonderzuwendung i. H. v. 400 Euro ab dem dritten Kind wird dafür aller-
dings auf 25,26 Euro wieder reduziert. 
 
Zur weiteren Information fügen wir einen Vermerk des Ministeriums der Finanzen vom 
23.11.2010 bei, in dem die wesentlichen Unterschiede zwischen dem bisher geltenden Bun-
desbesoldungsgesetz mit den Auswirkungen für die Landesverwaltung (Bezügestelle) darge-
stellt sind. 
 

III. 
 
Mit der Verkündigung des BesNeuRG LSA ist erst im Januar 2011 zu rechnen. Das Gesetz 
wird am 1. April 2011 in Kraft treten. 
 
Das Ministerium der Finanzen bereitet ein Einführungsschreiben an die obersten Landesbe-
hörden für Januar 2011 vor. Dieses Einführungsschreiben soll die bisherigen Rundschreiben 
des MF zum Bundesbesoldungsgesetz komplett ablösen. Gleichzeitig wird es Hinweise zur 
Überleitung der Beamtinnen und Beamten der Besoldungsordnung A in die neue Besol-
dungstabelle enthalten und das System der Erfahrungszeiten (das die bisherige Dienstalterstu-
fensystemtik ablöst) vorstellen. Sobald dieses Einführungsschreiben vorliegt, werden wir Sie 
weiter informieren. 
 
Darüber hinaus haben wir die dem Landtagsbeschluss zugrunde liegende Beschlussempfeh-
lung des Ausschusses für Finanzen (Drs. 5/2974) in unser Internetangebot unter 
 

www.komsanet.de 
(SGSA-Mitgliederservice, Aktuelles, Gesetzentwürfe) 

 
eingestellt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

 
Liebenehm 
 
Anlage  


